
Das ist Hingabe: Karl-Heinz Albert, Wegewart beimWaldverein, poliert eine Markierung auf Hochglanz. Foto: Haala

REGENSBURG. Wie die Regensburger
Umgebung ohne den Waldverein aus-
sehenwürde, dasmöchte sich der erste
Wegewart Karl-Heinz Albert noch
nicht einmal vorstellen. Und wie die
Regensburger Umgebung aussieht, das
könnten sich ohne den Waldverein
viele noch nicht einmal vorstellen.
Denn dieser Verein hat es sich nicht
nur zur Aufgabe gemacht, den Regens-
burgern auf geführten Wanderungen
die Landschaft, in der sie leben, näher-
zubringen. Zudem sind dieWegewarte
des Vereins von Mai bis Mitte Oktober
damit beschäftigt, die Markierungen
der Wanderwege der Umgebung in
Schuss zu halten.

In diesem Jahr wird derWaldverein
Regensburg 111 Jahre alt. Wie die Ar-
beit der Wegemarkierer, die ohne viel
Aufhebens stets erledigt wird, begeht
der Verein auch seinen Geburtstag. Da-
bei haben die Regensburger dem Ver-
ein und seinen Wegewarten viel zu
verdanken. Ausgestattet mit Werk-
zeug, Pinsel und Farbe halten 17 War-
te die 1360 Kilometer der 385Wander-
strecken während 1000 ehrenamtli-
cher Arbeitsstunden in Schuss.

Unterwegs auf eigene Faust

Jeden Wanderweg, für den der Wald-
verein zuständig ist, schreiten sie alle
drei Jahre einmal ab, um zu kontrollie-
ren, ob die Markierungen an den Bäu-
men gut sichtbar und die Hinweis-
schilder intakt sind. Ohne den Wan-
derverein gäbe es lediglich die Weit-
wanderwege wie den Jurasteig oder
den Goldsteig in der Umgebung, ver-
mutet Wegewart Albert. Viele Ausflü-
ge in der Umgebung wären zudem

nicht auf eigene Faust, sondern nur
mit einem erfahrenen Führermöglich.

„Das Wandern hat sich in den ver-
gangenen 111 Jahren grundlegend ver-
ändert“, sagt Albert. Während es 1912
um das Erlebnis in der Natur für den
Einzelnen ging, sind die Menschen im
Jahr 2013 viel lieber als Gruppe unter-
wegs. Zur Geburtsstunde desWaldver-
eins ging es beim Wandern noch dar-
um, sich vom Startpunkt auf ein Ziel
zuzubewegen, heute bevorzugen die
Wanderer Rundwanderungen. Sie
wollen mit dem Auto oder dem Bus ei-
nen Startpunkt anfahren, von dem aus
sie die Heimreise mit dem Gefährt an-
treten.

Wandern im digitalen Zeitalter

Eine Entwicklung, die sich auch in
den Wanderführern niederschlägt, die
der Waldverein regelmäßig heraus-
gibt. In der 1910-er Auflage finden sich
viele Wanderungen von Bahnhof zu
Bahnhof: etwa von Beratzhausen nach
Eichhofen, von Sinzing nach Kelheim
oder von Prüfening nach Alling. In der
aktuellen Ausgabe von 2011 gibt es da-
für viele Wanderungen, bei denen
Start- und Endpunkt identisch sind: et-
wa der Rundweg OR15 bei Hirschling,
der OR20 bei Donaustauf oder der
WR11 bei Pielenhofen.

Zwar spielt sich ihr Hobby in der
Natur ab, vor der Digitalisierung sind
aber auch die Wanderer nicht gefeit.
Im Gegenteil: Mit ihr entfalten sich
ungeahnteMöglichkeiten. Per GPS-Ge-
rät ist es möglich,Wanderwege auf die
Koordinate genau zu erfassen. Die Ori-
entierung mit den Bildschirmgeräten
wird so auch für Laien oder bei
schlechter Sicht möglich. Deswegen
bietet der Waldverein inzwischen Da-
teien zumDownload auf seiner Home-
page an, die sich die Wanderer auf ih-
ren Geräten speichern können: so ha-
ben sie die Wegbeschreibung, ein Hö-
henprofil und eine Karte griffbereit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Wanderwege für GPS-Geräte gibt es
auf der Homepage desWaldvereins un-
ter www.waldverein-regensburg.de
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VON HEIKE HAALA, MZ

Wie einVerein den
Regensburgern
Beinemachte
NATURDerWaldverein ist 111
Jahre alt. Mit derMZwan-
dert derWegewart Karl-
Heinz Albert deswegen aus-
nahmsweise auch einmal in
die Vergangenheit.
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„In denmeisten Forsthäu-
sern sind Erfrischungen zu
haben; jedoch wolle bedacht
werden, daß die Forstbeam-
ten zwar zur Abgabe von sol-
chen berechtigt, nicht aber
verpflichtet sind.“
KARTE DER REGENSBURGERUMGE-
BUNGAUSDEM JAHR 1910
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„Betritt keine jungen An-
pflanzungen, locken dich
auch die schönsten Beeren
und Blumen; denn du siehst
die jungen Pflanzen nicht, die
zu Bäumchen heranwachsen
sollen.“
KARTE DERUMGEBUNGVONREGENS-
BURGAUSDEM JAHR 1912
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„Was die Umgebung von Re-
gensburg so ungemein reiz-
voll macht, ist die außeror-
dentliche Verschiedenheit
der äußeren Bodengestal-
tung.“
UMGEBUNGVONREGENSBURGAUS
DEM JAHR 1931
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„Niemand lasse leere Fla-
schen liegen oder zerschlage
gar solche. Einmal zeigt das
von sehr geringer Bildung
und zum zweiten gefährdet
es dieMitmenschen.“
UMGEBUNGVONREGENSBURGAUS
DEM JAHR 1927

➤ Wer Wegewartwerden will, der muss
sich auf zwei bis vier Tage ehrenamtli-
che Arbeit imMonat einstellen, gibt Al-
bert unumwunden zu. Das Schöne an
der Arbeit ist, dass siemitten in der Na-
tur erledigen werden kann.
➤ Diese Ehrenamtlichen sollten Natur-
liebhaber sein.Wegewartemüssen zu-
dem die Fähigkeit besitzen, eine Strecke
mit den Augen einesWanderers zu se-
hen, der diese zum erstenMal geht.
➤ Interessentenmelden sich beim
Waldverein Regensburg. Die Bürozeiten
in der Fidelgasse 11 sind donnerstags
von 16 bis 18 Uhr. Die Telefonnummer
lautet (0941) 56 72 82. (la)
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DIE WEGEWARTE SUCHEN NACH NEUZUGÄNGEN

Regierungsbeauftragter Raimund
Philpert, Karl-Heinz Albert und Lan-
deswegewart Peter Tremel kontrollie-
ren die Markierungen. Foto: Verein

Schirmherr: MdL Dr. Franz Rieger

mit

Wolfgang Krebs
als

Ministerpräsident Horst Seehofer
Ministerpräsident a.D. Dr. Edmund Stoiber

Ministerpräsident a.D. Dr. Günther Beckstein

29.08.2013 um 15.00 Uhr
im Hahnzelt auf der Herbstdult
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